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1635 Mai 25 « , Luzern A
BRIEF VON ALFONS VON SONNENBERGAN AMMANN UND GARDEHPTM. [BEAT II . ]

ZURLAUBEN, ZUG

Aus seinem Brief habe er entnehmen können , dass er einen grossen
Unwillen gegen seinen Bruder [Heinrich I . Zurlauben ] trage . Es
wäre wirklich zu wünschen , wenn ihn dieser besser respektierte, . ,

denn nichts sei hässlicher,als wenn unter Brüdern Uneinigkeit
herrsche . Erst kürzlich habe er diesen an die Schuldigkeit "ge¬
gen sinem herm bruder und Herren [Beat II . Zurtauben ] ermannett" 3 doch
sei Heinrich derart verblendet , dass man nicht mehr mit ihm re¬
den könne . Sofern die Zeit , diesem zu schreiben , noch reiche,

wolle er laut seinem Befehl "die saeh mit allem ernsten entwerffen.
mais ee sera auttant que d ' en parler à un Suisse ".
Die ihm zugesandten Briefe werde er nach Abbeville weiterleiten.

Seinen Boten habe er "us ersuchung miner frau Mueter [ ? Anna Pfyffer von
Wyer] umb ein Tag lenger " , a 1 s ehedem beabsichtigt , aufgehalten . Mor¬
gen Samstag aber werde dieser verreisen.

"Des suberen Keiserisehen briefs [Ferdinand II . ] halber sagt man einmal
nichts 3 Und last man Ine Jn sinem esse verpliben 3 aber Ich hoff man werde

desen uf zukunfftigen St . Johannischer Tagleistung [zu Baden ] nitt verge-
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sen ”3 werde er , Zurlauben , doch dort [ als Tagsatzungsgesandter ]
vertreten sein und sich bei Gelegenheit dieser Sache annehmen

können . Vom erwähnten Brief möge er ihm eine Kopie zugehen las¬
sen , bitte er doch ihren Stadtschreiber [Ludwig Hartmann] , ob¬
wohl er selbige auch von diesem bekäme , nicht gerne darum.
Gestern sei der Landammann [von Uri , Kaspar Roman ] Troger , von
Solothurn zurückgekehrt und habe berichtet , der franz . Ambassa-
dor [Biaise Méliànd ] begehre einen Aufbruch , sei aber auch be¬
reit , die Pensionen und Kontraktgelder zu begleichen ; bereits
sei dieser im Begriffe , eine Pension auszuzahlen . Ebenso er¬
zähle Troger , dass zu Epinal in Lothringen zwischen [Jacques
Nompar de Caumont , Marquis ] de La Force , und Herzog Charles IV.
ein "starkes treffen"  stattgefunden habe . Ueber Einzelheiten so-



wie dessen Ausgang wisse man noch nichts Genaues ; "glaublich der

[Peter ] von Schwarzenberg [ Kommissar bei dßn kath . Orten ] welle es nitt Us-

rüeffen > weil es der keiserisehen zum nachteil mag gereichen " .

Montbéliard sei nicht mehr blockiert , "und soll Herzog Karli mitt

todt abgangen sein zu bezanzon [Besançon ] " .

1) Vgl . EA V 2„ 948 b
2) Zurlauben war jedoch nicht als Gesandter anwesend.

Original , mit Siegel
AH 27 , 329
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